N: 30. 


Redact.: 
G. Köhler. 


Gorlitzer 


Chronik. 


Görlitz. Bei der Stadtverordneten-Wahl 
pro 1846 find gewählt worden: 
1) zu Stadtverordneten: 
1. Bezirk der Brauhofsbeſitzer C. A. Weider. 
= Kaufmann James Schmidt. 


* 


l. = Kaufm, Joh. Carl Aug. Röder. 
UI. Fleiſcheroberält. G. Fr. Hänel. 
III. ⸗⸗Tiſchlermſtr. C. E. H. Donat. 
IV. = Jiuſtizr. Aug. W. Hugo Sattig. 

V. Kaufmann E. B. Gerſte. 

VW. = = Kaufmann Robert Oettel. 
VI. = = Mühlenbefiger F. Wilh. Vater. 

VII. = Kaufmann Theodor Schuſter. 
IX. = ⸗Schmiedemſtr. C. F. Kettmann. 

X. = Tuchfabrikant Ernſt Mücke. 

XI. „Tuchfabrik. Chr. Wilh. Krauſe. 
XII. „Tuchfabrik. Carl Benj. Conrad. 
XIII. Zimmermſtr. J. Chriſt. Wende. 


XIV. Tuchfabrikant C. W. Stiller. 


2) zu Stellvertretern: 
I. Bezirk der Schneidermſtr. J. Glieb. Radiſch. 
U. ⸗Gaſtwirth Carl Imman. Thieme. 
U. Kaufm. Joh. Aug. Glob. Starke. 
U. Tiſchlermſtr. Joh. Traug. Hirche. 


* 


* * 
* * U 


Von 1296 wahlfähigen Bürgern waren 688 bei. 


den Wahlen anweſend. 


Anzeiger. 


Donnerftag, den 30. Juli. 


1846. 


Exped.: 
G. Heinze 
& Comp. 


Oberlangen⸗ 
gaſſe No, 185. 


Hoyerswerda. Am 17. Juni feierte der 
Miſſions-Hülfsverein des Hoyerswerdaer Kreiſes 
das Jahresfeſt in hieſiger Pfarrkirche mit deutſchem 
und wendiſchem Gottesdienſte. Der deutſche Got- 
tesdienſt begann früh um 9 Uhr, wo ſich die anwe— 
ſenden Comité-Mitglieder, im Vereine mit den zu 
der Feſtfeier herbeigekommenen Fremden, im feier⸗ 
lichen Zuge unter Glockengeläute in die mit zahl⸗ 
reichen Theilnehmern angefüllte Pfarrkirche begaben. 
Hier hielt nach einem Eingangsliede der Herr Su- 
perint. Kubitz die Liturgie, worauf unter Leitung 
des Hrn. Cantors Hirſch eine Kirchenmuſik aufge⸗ 
führt wurde, an welche ſich das Hauptlied anknüpfte. 
Nach Beendigung des 3. Verſes aus demſelben hielt 
Hr. Archidiakonus Schuricht aus Ruhland die Feſt⸗ 
predigt über Markus 4, 26 — 29, und nach dieſer 
Hr. Oberpfarrer Paulack aus Ruhland einen auf 
das Miſſionsfeſt bezüglichen Vortrag auf dem Als 
tare, nach deſſen Schluſſe derſelbe das Altargebet 
und den Segen ſprach. f 

Der wendiſche Gottesdienſt begann um 11 Uhr 
Vormittags, wo nach einem Eingangsliede Herr 
Superint. Kubitz die Liturgie hielt, auf welche das 
Hauptlied folgte. Nach beendigtem vierten Vers 
deſſelben hielt Hr. Pfarrer Hadank aus Groß⸗Part⸗ 
witz die Feſtpredigt über Apoſtelgeſchichte 13, 47— 
40, ſo wie nach derſelben Hr. Pfarrer Seiler aus 
Lohſa einen den hieſigen Miſſions-Hülfsverein bes 
treffenden Bericht abſtattete und das Altargebet und 
den Segen ſprach. Die an den Kirchthüren für 


Miſſionszwecke eingeſammelte Collecte betrug 12 thlr. 
12 far. 3 pf. N 
Einige Frauen hatten unter ſehr eifriger Mit⸗ 
wirkung mehrerer Jungfrauen und Schulmädchen 
aus hieſiger Stadt das Altar fo wie den Tauſſtein 
und die Kanzel in freundlichſter und ſorgſamſter 
Weiſe mit ſehr ſchönen Kränzen reich geſchmückt, fo 
wie auch das Altar von freundlicher Hand mit drei, 
von herrlichen Roſenblüthen angefüllten Blumen- 
vaſen geziert war. 


Lauban. „Es ſoll alſo eine Kunſtſtraße von 
hier nach dem Bahnhofe bei Kohlfurth gebaut wer— 
den; der Bau iſt zu 56,000 thx. veranſchlagt; hier- 
von ſind, wie mau ſagt, auf das Stadtvermögen 
30,000 thlr. übernommen worden, demnach mehr 
als die Hälfte der ganzen Koſten. 

Es läßt ſich nun wohl erwarten, daß die Frage 
über die Rentabilität dieſer Straße und deren bes 
ſonderer Nutzen für Lauban reiflich erwogen, und 
beiden Fragen eine günſtige Beantwortung gewor⸗ 
den iſt. 

Und dennoch iſt ein großer Theil der hieſigen 
Bürger anderer Anſicht und meint, daß eine Chauſſee 
kaum die Unterhaltungskoſten einbringen, viel mes 
niger die Zinſen deckeu, noch viel weniger es mög- 
lich ſein würde, einen Reſervefond zu bilden. Der 
Verkehr mit Berlin und Frankfurt ſei weder an 
Perſonen noch Gütern bedeutend, werde es auch 
nicht werden; Stettin ſei der Seehafen, Neuſalz 
die Niederlage für unſern Import; die Waſſerſtraße 
der Oder die unvergleichlich billigſte, werde es ſtets 
bleiben; der Export nach vorgenannten Städten 
habe ſich beinahe auf Null reducirt; der Perſonen⸗ 
verkehr ſei nach Breslau, Dresden und Leipzig ges 


richtet, die Anſchlußpunkte für Erſteres Siegersdorf 


und Bunzlau, für letztere Städte ſei es Görlitz; 
die zu bauende Straße werde ein Seitenſtück zu der 
von hier nach Naumburg werden, folglich mit dem 
Nutzen in gar kein Verhältniß ſtehende Opfer er⸗ 
heiſchen, und eben jo wie jene ein Krebsſchaden un⸗ 
ſer an und für ſich ſchon nicht glänzenden Finanzen 
ſein. Wäre es nicht an der Zeit, den Weg der Oef— 
fentlichkeit-endlich zu betreten? Nur Zahlen auf 
Thatſachen baſirt beweiſend, nicht Erwartungen. 
Eine Darlegung der Berechnungen kann hier allein 
entschuldigen, ob die Hoffnungen der Erträge nicht 
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zu ſanguiniſch find, Es bedarf einer Einnahme von 
mehr als 70 thlr. wöchentlich, um Zinſen und Löhne 
zu decken! und ein Reſervefonds?“ — 
Diefen Zweifelsartikel bringt der Laubaner Ans 
zeiger Nr. 30. Es ſcheint jedoch über alle Bedenken 
erhoben zu ſein, daß Lauban ſehr leiden würde, 
wenn es ſich nicht durch die projeetirte Chauſſee mit 
der Eiſenbahn in nächſte Verbindung ſetzen wollte. 
Auf die Ertragsfähigkeit einer Chauſſee durch Chauſ— 
ſeegeld-Erhebung kommt es nimmer an; wol keine 
Chauſſee trägt die Zinſen des Anlagekapitals im 
Chauſſeegelde ab; aber ſie verzinſt ſich zu 100 % 
und weit darüber, indem ſie der Induſtrie und dem 
Verkehre eine neue Lebensader zuführt. Wer heut 
zu Tage ſich von der kleinlichen Berechnung der 


nächſten Früchte eines Unternehmens einſchüchtern 


läßt und nicht die Früchte anſieht, welche durch das 
Unternehmen ermöglicht und vermittelt werden, der 
wird freilich überall zu kurz kommen; er gleicht 
Einem, der ſein Geld in den Kaſten verſchließt und 


ſich darauf ſetzt — weil bei der Anlegung des Gel- 


des zum fruchtbringenden Capitale die Möglichkeit, 
es zu verlieren, in jedem Falle vorhanden iſt. 


Unglücksfälle. Am 15. Juni brannten in 


dem Dorfe Burkersdorf 5 Gehöfte, theils total, 


theils partiell, ebenſo an demſelben Tage ein Wohn⸗ 
haus in Uhyſt ab. Auch ſchlug am 21. Juni der 
Blitz im Dorfe Haag beim Bauer Köhler ein, ohne 
jedoch zu zünden. 

Den 16. Juni Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr 
brach in Särchen ein Feuer aus, wodurch die Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude des Ganzhüfners Kowart⸗ 
ſchik, nebſt Ausgedingehaus und Scheune, ſowie 
mehreres Vieh ein Raub der Flammen wurden. Die 
Entſtehungsurſachen ſind bis jetzt noch nicht ermittelte 

Am 19. Juni ertrank der 12jährige Sohn des 
Häuslers Fabian zu Prauske bei Rietſchen beim 
Baden im dortigen Mühlgraben. 


Lauban, den 16. Juli. 
des hieſigen Görlitzer Thores wurde dem Arbeitet 
Gottlieb Reinert von hier durch einen als Stütze 
beim Umreißen des oberen Theiles einer Ecke des 


Thurmes benutzten Balken der linke Unterſchenkel 


entzwei geſchlagen. 


Bei dem Abbruch 
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Erſter Nechenſchaftsbericht 


der Allgemeinen Preuß. Alter-Verſorgungs⸗ 


Geſellſchaft zu Breslau, vom 6. Mai 1845 
bis 30. Juni 1846. 


Nachdem das erſte Jahr unſerer Verwaltung 
der Allgem. Preuß. Alter-Verſorgungs⸗Geſellſchaft 
abgelaufen iſt, halten wir es für unſere Pflicht, im 
Hinblick auf §. 21. der Geſellſchafts⸗Statuten Be⸗ 
richt über den Stand der Geſellſchaft zu erſtatten 
und elnen Ueberblick der weſentlichen Reſultate der 
bisherigen Geſchäftsführung zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß zu bringen. 

Die Allerhöchſte Genehmigungs⸗Urkunde, d. d. 
Berlin den 28. Februar 1845, rief dieſe Geſellſchaft 
in's Leben. Mit dem 6. Mai deſſelben Jahres 


wurde das Hauptbureau eröffnet. Indeß nahmen 


die Beſtellung der Agenten, die Unterhandlung we— 
gen deren Beſchaffung mit den betreffenden Behör⸗ 
den, ſowie die öffentlichen Bekanntmachungen der⸗ 
ſelben einen Zeitraum von faſt / Jahren in An⸗ 
ſpruch, bevor die Geſellſchaft in den einzelnen Pro⸗ 
vinzen der Monarchie und in einem großen Theile 
der deutſchen Bundesſtaaten vertreten war. Dieſelbe 
beſitzt bis jetzt 21 Haupt- Agenturen, deren Wir⸗ 
kungskreis nach Regierungsbezirken abgegrenzt iſt, 
ungerechnet die von ihnen reſſortirenden Special⸗ 
Agenturen und die nicht unbedeutende Anzahl von 
Specials Agenturen in Schleſien, außerdem für 
Frankfurt a. M., Hamburg, für die Großherzog— 
thümer Oldenburg und Meklenburg. Dieſe und die 
annoch zu errichtenden Agenturen werden wir ſeiner 

Zeit bekannt machen. 0 
Die Erfahrung hat uns in der abgelaufenen 
Verwaltungsperiode gelehrt, daß ein richtiges Ver⸗ 
ſtändniß der durch den Beitritt zur Geſellſchaft ge— 
botenen Vortheile, vermöge der Eigenthümlichkeit, 
wie die Betheiligung bei derſelben zu beſchaffen iſt, 
den Meiſten abgeht. Hierin liegt der Grund, daß 
die Geſellſchaft im erſten Jahre ihres Beſtehens nur 
den erſten Keim zu ihrer zukünftigen Ausdehnung 
legen konnte. Demnach ſehen wir uns veranlaßt, 
wiederholt darauf hinzuweiſen, daß die Allgemeine 
Preuß. Alter-Verſorgungs⸗Geſellſchaft dazu bes 
in unſerer geldarmen Zeit, in welcher die Be⸗ 


ſchaffung der Subſiſtenzmittel fo ſchwierig und 


die Ausſicht auf die erwerbsunfähige Zeit des Al⸗ 
ters bei den meiſten Menſchen immer trüber wird, 
eine bequeme Gelegenheit zu bieten, ſich durch 
größere oder kleinere Erſparniſſe, wie es den 
Verhältniſſen der einzelnen Perſonen möglich 
wird, einen Fonds gegen völlige Verarmung im 
Alter ſicherzuſtellen, einen Fonds, welcher ſich 
nicht blos durch ſeine möglichſt vortheilhafte zins⸗ 
liche Benutzung, ſondern hauptſächlich durch eine 
Dividende vermehrt, welche den lange Lebenden 
auf Unkeſten der früher Verſtorbenen zu Theil 
wird. ö 
Wer ſich demnach mit dem Weſen der ꝛc. Alters 
Verſorgungs⸗Geſellſchaft vertraut macht, wird er⸗ 
kennen müſſen, daß jüngere Mitglieder derſelben 
zwar auf eine weit hinausgeſchobene Reute warten 
müſſen, aber gerade durch frühzeitigen Beitritt die 
Ausſicht gewinnen, ſich durch kleine Vaareinlagen 
verhältnißmäßig große Penſionen verſichern zu kön⸗ 
nen, und daß dieſe Geſellſchaft mit der bequemen 
Gelegenheit, ſich eine Penſion für das höhere Le⸗ 
bensalter zu verſchaffen, neue, bisher von keinem 
Sparvereine gebotene Vortheile verbindet. 


Während nun die sc. Alter-Verſorgungs-Ge⸗ 
ſellſchaft zunächſt die Beſtimmung hat, jüngeren 
Perſonen durch kleine Einlagen die Auwartſchaft auf 
verhältnißmäßig große Penſionen zu verſichern, 
es uns unangenehm, berichten zu können, daß bet 
Geſellſchaft auch bereits bejahrtere Perſonen — 
trotz der für ſie erforderlichen belangreichen Einla⸗ 
gen — mit einem Kapital von 16,438 Thlr. ſich 
angeſchloſſen haben, und daß an 17 ſolche penſions⸗ 
bezieheude Mitglieder bereits 937 Thlr. 15 Sgr. zu 
zahlen geweſen ſind. 


Die Zahl der bis zum 30. Juni d. J. beige⸗ 
tretenen Mitglieder beträgt 120 mit der Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 154,572 Thlr., auf welche 
bereits baar 38,436 Thlr. eingezahlt find. + 


Durch eine möglicht vortheilhafte und ſichere 
zinsliche Benutzung der Geſellſchafts⸗ Gelder iſt es 
möglich, nicht nur unter die Sammler nach Höhe 
ihrer Capitals⸗Einlagen und nach Maßgabe der 
Zeit, wann ihre Einlagen reſp. Nachzahlungen ge⸗ 
leiſtet worden find, eine Dividende von 4 Thlr. 
5 Sgr. für jedes Hundert der Einlage gut zu ſchrei⸗ 
ben, fondern auch unter die bis zu Ende des Jahres 
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1845 beigetretenen penfionsberechtigten Mit⸗ 
glieder für jedes Hundert ihrer verſicherten Penſion 

7 Thaler 
als Dividende auszuzahlen. 

Dieſer Zuwachs zur Penſion, welcher unab— 

hängig von der bei ſpäterem Anwachſen des Reſerve⸗ 
fonds in Ausſicht zu ſtellenden Steigerung derſelben 
zu gewähren iſt, hat ſeinen Grund darin, daß die 
genaueſten von den hohen Miniſterien angeſtellten 
Berechnungen (Beilage A. und B. zur 1. Auflage 
der Statuten) das dem Caleül zu Grunde gelegte 
Prineip als völlig zuverläſſig nachweiſen, um der 
Geſellſchaft bei dem Zinsfuß von 3 / / und bei 
der Annahme einer noch ſo langen Lebensdauer die 
Ausführbarkeit ihrer Verſicherungen unter allen Um- 
ſtänden möglich zu machen. 

Der Reſervefonds hat durch den Zinſener— 
trag der Penſionskapitalien mit 256 Thlr. 22 Sgr. 
9 Pf. ſeinen Anfang genommen. 

Den legitimirten Erben zweier in dieſem Zeit— 
raum verſtorbenen Penſionaire find die baaren Ein— 
lagen, nach Abzug der genoſſenen Penſionen, mit 
2881 Thlr. zurückgezahlt worden. 

Von den Sammlern iſt einer geſtorben. 

Indem wir ſomit nachſtehend den revidirten und 

richtig befundenen Rechnungs-Abſchluß der Allgem. 
Preuß. Alter-Verſorgungs-Geſellſchaft veröffeut⸗ 
lichen, finden wir uns veranlaßt darauf hinzuweiſen, 
wie eine große Sicherheit für das betheiligte Publi⸗ 
kum darin liegt, daß die Verwaltung der An— 
ſtalt unter allen Umſtänden in Bezug auf 
ihre größeren oder geringeren Bedürf— 

niſſe ganz unabhängig von den Einlagen 

der Mitglieder erhalten werden muß. 


Die Beaufſichtigung der Kaffe erfolgt durch eine f 


monatlich wenigſtens einmal abzuhaltende, theils 
ordentliche, theils außerordentliche Reviſion, welche 
von dem engern Ausſchuß des Curatoriums vollzo⸗ 
gen und worüber an das Letztere protokollariſch be⸗ 
richtet wird. Die Verwaltung ſelbſt aber erſtattet 
alle Vierteljahre genauen Bericht an das Curatorium 
über die Lage der Anſtalt. — Der der ze. Geſellſchaft 
Allerhöchſt verordnete Regierungs-Commiſſarius 
Si an der Aufficht über die Anſtalt unmittelbar 
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Möge demnach die Betheiligung an der Allgem 
Preuß. Alter-Verſorgungs-Geſellſchaft ſich ebenſo 
vermehren, als es die Preſſe bisher übernommen 
zu haben ſcheint, die zeitgemäße Tendenz derſelben 
hervorzuheben und ſie der allgemeinen Beachtung zu 
empfehlen. . 


Erſter Rechnungs-Abſchluß der Allgemeinen Preuß. 
Alter-Verſorgungs⸗ Geſellſchaft zu Breslau vom 
6. Mai 1845 bis 30. Juni 1846. 

a Einnahme. 
Die Verſicherungs-Summe beträgt. 


154,572 Thli. 
Ar Die darauf bisher gezahlte iur b 


Kapital⸗Einlage beträgt . 38,436 Thlr. — Sgr. — Pf. 


B. Kapitalzinſen. .. . 1,006 = 2 = 22 
Summa 39, 442 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. 
Ausgabe. 


A. An Rückgewähr an die Erben 
der verſtorbenen Mitglieder 2,881 Thlr. — Sgr. — Pf. 
B. An geaahtten Penſionen . 937 = 15 = 
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C. An Beſtand: 
a) an Hypotheken. ..12,30 = — — > 
b) an Effecten 

8300 chlr. 34 3 Poſ. Bir. 

en e e f pr 


1650 = 313 Schl. Pfbr 

325 „St. ⸗Sch.⸗Sch. 
c) an Wechſeln mit Unterpf. 11,250 = — = — z 
d) an Guthaben bei mehreren \ 

Agenten a 4 5 verzinſt 581 13 „ 11 
e) an baarer Kaſſe 1.300 20 


Summa 39,442 Thlr. 2 Sor 2075 
Breslau, den 16. Juli 1846, 
Das Directorium der Allgemeinen Preuß. Alter⸗ 
Verſorgungs-Geſellſchaft. | 
Dr. Lobethal. Bülow. Wittig. 
Stadtrath. Stadtrath. 


Die vollkommene Uebereinſtimmung vorſtehen⸗ 
den Rechnungs-Abſchluſſes mit den von dem Dirers 
torium geführten Büchern wird hiermit nach ange⸗ 
ſtellter Reviſion der Kaſſe und nach Einſicht der Vü⸗ 
cher pflichtmäßig beſcheinigt. 

Breslau, den 16. Juli 1846. 

Im Namen des Curatorii 


Becker. Credner. Scharff. 
Stadtrath. Kaufmann. Kaufmann. 
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| Bekanntmachungen. | 
2316) Das am 25. d. M., früh um 6 Uhr, in fin 73. Lebensjahre erfolgte ſanfte Hinſcheiden 
unſers geliebten Gatten und Vaters, des penſionirten Thorſteuer⸗Controlleur (zuletzt Legitimationsſchein⸗ 
Erpedient in Wiegandsthal) G. Sachſe, zeigen ihren Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme 
bittend, hiermit an die Hinterbliebenen in Görlitz, Wiegandsthal 
und Warmbrunn. 


2204] Für die von Verwandten, Freunden und Bekannten während der Krankheit, als auch bei 
dem am 19. Juli erfolgten Ableben der Frau Schneidermeiſter Herrmann, geb. Winter, durch 
Ausſchmückung des Sarges und Begleitung zur Ruheſtätte bewieſene Theilnahme ela ihren herzlichſten 
Dank N die Hinterlaſſenen. 

Görlitz, den 22. Juli 1846. . 

[2343] Auction. Kommenden Montag, den 3. Aug., früh von 8 Uhr ab, follen im Auctions⸗ 
Lokale in der Roſengaſſe viele Gegenſtände, beſtehend in 3 gelbpolirten Sophas mit Sprungfedern, 
Kleider- und Wirthſchafts⸗Schränken, Komoden, Tiſchen; Rohrſtühlen, Bettſtellen, Federbetten, Glas⸗ 
ſchränken, in Verkaufsladen paſſend, gut gehaltenem Zinngeſchirr, vielen männlichen Kleidungsſtücken, 
Stiefeln und andern Sachen, meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

2 Wießner, Auct. 

2317] Von 150 bis 3000 Rthlr. liegen zur ſofortigen Ausleihung gegen genügende Sicherheit 
bereit, und Grundſtücke werden zu deren Ankauf, worunter eine Gärtnernahrung ohnweit Görlitz 
mit in ie Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden und circa 14 Morgen Acker⸗ und Wieland, empfohlen 
in Görlitz durch den Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. N 


2222 Haus Verkauf. 
; Ein von Grund aus erſt in dieſem Jahre neu erbautes, zweiſtöckiges, mit Ziegeln gedecktes Haus, 
worin ſich für jeden Profeſſioniſten hinlänglicher Gelaß befindet, ſoll von heute ab mit dem dabei befind⸗ 
lichen Garten⸗Grundſtücke, für den Preis von circa 500 Rthlr. verkauft werden. Das Haus hat eine 
jet ſchöne, freundliche Lage im Dorfe, und wäre zu wünſchen, daß es ein bemittelter und geſchickter 
öttcher oder Tiſchler kaufte, weil es beſonders an dieſen fehlt und fie ihre Rechnung in dem großen 
Kirchſpiele finden würden. Auch können 200 Rthlr. darauf ſtehen bleiben. Verkäufer iſt der Ruſtikal⸗ 
und Mühlenbeſitzer Lochmann zu Berna bei Schönberg. 

2200] Eine oder nach Befinden zwei Bäckerbankgerechtigkeiten, welche ſofort übernommen werden konnen 
ſo wie das in Löbau am Markte unter No. 60. gelegene 12bierige Bierhofsgrundſtück ſollen unter höch 
vortheilhaften Bedingungen ſofort verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich deshalb an den Eigenthümer 
wenden. f 

[2134] Aus freier Hand zu verkaufen iſt ein maſſives Haus mit Wirthſchaftsgebäuden und 12 Mor⸗ 
gen Acker, welches an der Straße zwiſchen Bunzlau und Görlitz liegt und ſich für einen Gewerbtreiben— 

en gut eignet. 


12225 Brauerei-Verkauf oder Verpachtung. | 
Die hieſiger Braucommun angehörige, mit vollſtändigem Inventarium verſehene Bierbrauerei zu 
Eibau ſteht zu verkaufen oder auch zu verpachten, und Sil“ deshalb an Unterzeichneten zu wenden. 
Zittau, den 14. Juli 1846. ie Syndicen der Braucommun- 
Gerichtsrath Conte. 


15990] Bretter Verkauf. 

Beil dem Dominium Mittel⸗Langenöls liegen von jetzt ab eine bedeutende Auswahl kieferner und 
fichtene Bretter und Pfoſten von jeder Stärke zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige direkt an daſſelbe 
zu wenden. Mittel⸗Langenöls bei Lauban, den 16. Juni 1846. 2 

(2297) Die Häuslerſtelle No, 11. zu Karlsdorf bei Gruna ift Veränderungsha [art ſefort zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere bei dem Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. Mühle. 

2208] Ein Wirthshaus, 1 Stunde von Görlitz, an einer ſehr beſuchten Straße gelegen, worau 
die Schank⸗ Bad, Schlacht⸗ und Brenn⸗Gerechtig elt ruht, I 7 Morgen ganz gutes Ackerland ahl. 
ren, ein ſchöner Obſt⸗ und Graſegarten und vollkommen zu 3 Kühen Futter und mit maſſiven Gebäuden, 
iſt von heute ab aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere iſt in der Expedition 
des Anzeigers zu erfragen. ’ 
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Zu der bevorſtehenden Herbſtſaat empfehlen Unterzeichnete zur gütigen Abnahme Knochenmehl 
beſter Qualität in ev beliebigen Quantität; da uns ſehr eld Vorräthe 7 nen und = 
gene! in den Stand ſetzen, auch die größten Aufträge ſofort zu vollführen. 

Die Eiſenhandlung von F. Rösler & Sohn in Görlitz produeirt zur Bequemlichkeit der 
Herren Conſumenten dortiger Gegend Proben unſers Knochenmehls und nimmt berge Aufträge für 
uns an. Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei 88 den 26. Juli 1846, 


23011 e brüder Glöckner. 


— ::. —:. — ———— ——. — .. 

23007 Engl. Gichtpapier, welches ſich gegen Gicht, Rheumatismus, Leib⸗, Bruſt⸗ und 
Rückenſchmerz, Lähmung und chroniſche Gichtbeulen ſtets bewährt hat, empfiehlt mit Gebrauchsanweiſung 
a Bogen 3 Sgr. der Buchbinder A. Wallroth in Schönberg. 


Ausverkauf von Spiegeln, Bildern, Wand: u. Kronleuchtern. 
2318] Wegen Einſtellung meines Ladengeſchäfts ſoll eine Auswahl verrahmter neueſter Genre⸗Bilder 
und Spiegel zu meinem Einfaufs⸗Preiſe ſchleunigſt verkauft werden. Kales ki. 


# E Beachtenswerthe Anzeige. BOX # 


Mit ganz ſchönen, neuen, fetten Matjes-Heringen, Sardellen, Capern, Schweizer Käſe, 15 
div. Sorten von Moſtrich, f. Jamaica-Rum, Arac de Goa, altem, guten, wurmſtichigen 
Varinas, Portorieo, 8 wie auch andern Sorten Rollen- und Packet⸗Tabaken nebſt Cigarren, 12 

f. Perl⸗Graupe, Reis⸗Gries, Nudeln, Sago u. f. f. kann ſtets aufwarten und bittet um deren 


gefällige Abnahme C. Wlh. Antelmann, 
2319] Heringsmarkt No. 264. 


| 52805 Sonate enuhau em nac hen hehe dee nn 


2820] Ein Kinderwagen fteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen in No. 574. auf dem 
Steinwege. i 

well Ein in der Nähe von Görlitz gelegenes, ohugefähr 2 Stunden davon entferntes Freibauergut 
mit vollſtändiger ia Ernte, wozu auch 20 Morgen Buſch gehören, iſt eingetretener Umſtände halber 
billig zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber iſt beim Eigenth aner, jedoch ohne Unterhändler, durch 
die Expedition des Anzeigers zu erfahren. 5 


[2328] Ein neu erbautes Haus, welches ſich gut für einen Tuchmacher eignet, iſt aus freier Hand 


[2326] Daß ich mich mit Ofenſetzen aller Art, fo wie Reinigen und Repariren der Oefen beſchäfte, 
eige ich hiermit an und bitte um zahlreiche Aufträge. Meine Wohnung iſt auf dem Nikolaigraben bein 


das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmierung von Wagen, beſonders mit eiſernen Achſen, ſowie aller 
Maſchinen, eiſernen Zapfen u. ſ. w. Dee Kühlung und Ausdauer dieſer Schmiere iſt fo . „ daß 
an in einem damit geſchmierten Wagen einen Weg von 55 — 60 Meilen zurücklegen kann, ohne daß 
3 Einſchmieren nöthig. Dieſelbe wird billigſt angeboten von Cäſar Heinrich, Steingaſſe. 
(2346) Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend widme ich die ergebene Anzeige, daß 
en Aufforderungen zufolge, vom 1. Auguſt d. J. ab praktiſchen Unterricht im Zeichnen und 
meiden nach der Eintheilung des Maaßes und Centometer ſämmtlicher Civil⸗, Militair⸗ und Damen? 
Kleider, für alle Köryer-Eonftitutionen, geben werde. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, die Lehr⸗ 
methode ſo leicht als 1 5 zu geben, neben dem Moderniſirten auch das für Praxis Gute und Tr 
liche vorzufüchren und dadurch das Vertrauen der mich Er in 2 Fiat rechtfertigen. 
Göbrli E. Schade, Herren⸗ und 5 — zueider, 


b, den 29, Juli 1846. “ 
; Schwarzegaſſe⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke. 13. 


='8 = 


[2321] Ein in ſchöner Lage hieſiger Stadt befindliches maſſives Haus mit eingerichtetem Verkaufs⸗ 
laden 10 eingetretener Umſtände halber billig zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Elpeniprinter we 
Expedition des Anzeigers zu erfahren. 7 
[2345] Carl Julius Hendel junior, 
| Holz-, Horn- und Metall» Drechsler, 4 
empfiehlt ſich mit allen dieſes Fach betreffenden Arbeiten, ſo wie geſtochenen und gewunden gedreh⸗ 
ten Arbeiten für Tiſchler unter Verſicherung pünktlicher und folder Bedienung. g 1 
Wohnhaft Unter⸗Langengaſſe No. 147. beim Herrn Kunſtſchleifer Herrmann. 
Görlitz, den 29. Juli 18106. 5 
[2299] Bekanntmachung. 8 
Die zum Stadtgarten No. 942. am Heiligengrabe und an der ſogenannten Schanze belegenen Län⸗ 
dereien ſollen von Michaelis d. J. ab in kleinen Parzellen verpachtet werden. Pachtbewerber werden 
erfucht, ſich zeitgemäß bei unterzeichnetem Beſitzer daſelbſt zu melden und die diesfallſigen Bedingungen 
zu erfragen. Görlitz, den 27. Juli 1846. Martiny. 


bead Bücher⸗ Einkauf. 
Buͤcher in allen Sprachen und Wiſſenſchaften ſowohl in 
einzelnen guten Werken, als auch ganzen Bibliotheken wer⸗ 
den zu hochſtmoͤglichſten Preifen zu kaufen geſucht. al er 
Löſer Wolf, Antiquar in Dresden. 
Webergaſſe No. 9. \ 
REREERFEERPRTERETR RIEF II 


Einem hohen Adel und werthgeſchätzten Publikum in und außerhalb Görlitz widme ich die 8 
855 cal Anzeige, daß ich vom 8. d. M. an in meinem Haufe, Nonnengaſſe No. 73., eine . 


lashandlung eröffnet habe, und bitte ein geehrtes Publikum, das mir 17 15 Jahren 
98 geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren. Indem ich eine Auswahl von feinen und ordi⸗ 
9 naiven geſchliffenen und mit Anfichten geſchnittenen Glaswaaren empfehle, bemerke ich, daß ich 
jede gewünschte Anſicht auf Gläſer ſelbſt aufnehme, dieſelben pünktlich und zu billigen Preiſen 
8 ausfuͤhre, ſo wie ich auch alle vorkominenden Wappen in Stein und Glas ſchneide. 
2303 Stein- und Glasſchneider E. F. Schönberg. 


2257] Es werden alle Diejenigen, welche an den Nachlaß der im vorigen Jahre zu 


Sercha, Görlitzer Kreiſes, geſtorbenen, verwittweten Brauermeiſter Anna. Marie Hüttig 


geb. Eichler noch Kapitals⸗ oder Zinszahlungen zu leiſten verpflichtet find; ebenſo Diefeni⸗ 
gen, welche nach dem Tode derſelben, für ihre Rechnung, an irgend einen Andern Zahlun⸗ 
gen geleiſtet haben, hiermit aufgefordert, ſich binnen heute und vier Wochen bei dem Unters 
zeichneten, mit Beibringung der Dokumente und reſp. Quittungen, zu melden. 
Nach Verlauf diefer Frfſt wird gegen die Süumigen gerichtlich eingefehritten wenden. 
Zugleich werden Diejenigen, welche an den erwähnten Nachlaß 9 Anſpruch 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ebenfalls binnen obiger Friſt bei dem Unterzeichneten 
zu melden und die Forderungen zu beweiſen, weil auf fpätere Meldungen keine Rückſicht 
genommen wird. Görlitz, den 21. Juli 1846. 
N | F. W. Vater, Mühlen⸗ und Fabrikbeſitzer; 
als Bevollmächtigter der Erben. i 
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2137] Einem geehrten Publikum widme ich hierdurch die ergebene Anzelge, daß ich unter 
heutigem Dato auf hieſigem Platze, Obermarkt⸗ und Ste ngaſſen - Ecre, ein g 


Cigarren- und Tabaks⸗Geſchäft 


£ en gros und en detail 
etablirt habe. Ich werde in demſelben ſtets ein reiches Lager und Sortiment von 


ächten Havanna-, Hamburger und Bremer Cigarren 

als auch in billigeren Sorten halten, da ich durch mein früheres Tabaksgeſchäft in Frankfurt 

a. d. O. mit den berühmteſten Häuſern Hamburgs, Bremens ꝛc. und einem Haufe in Newyork 

in Verbindung ſtehe; auch die reichſte Auswahl von 1 a 
Schnupftabaken der berühmteſten Fabriken 

45 ſowohl, wie ein vollſtändiges Sortiment von den Rauchtabaken der Berliner Fabriken der 

Herren George Prätorius, Wilh. Ermeler & Co. und Carl Heinr. Ulriei & Co. 

25 nebſt einem Lager von altem wurmſtichigen Warinas und Portorieo werde ich ſtets halten, 

und erlaube mir, mich mit allen dieſen Tabakswaaren unter Zuficherung der reelſten und billige 

5 ſten Bedienung ergebenſt zu empfehlen. 

2 Gleichzeitig haben mir die Herren 


J. Henniger & Co. in Berlin 


eine Niederlage ihrer Neuſilberfabrikate übergeben, welche Gegenſtände ich zu er e 
und unter den bekannten Rückkaufsbedingungen ebenfalls beſtens empfohlen halte; auch 
bin ich gern bereit, für dies Geſchäft Beſtellungen auf außergewöhnliche Gegenſtände, z. B. 
Livree⸗Knöpfe nach beſonderem Wappen ꝛc. entgegenzunehmen und zu Fabrikpreiſen pünktlich 
auszuführen, und werde mir auch hier ſtets angelegen ſein laſſen, das Vertrauen der mich Beeh⸗ 
renden in jeder Hinſicht zu rechtfertigen. 

Görlitz, am 16. Juli 1846. Adolph Naj ork. 


[2296] Auf dem Dom. Klein: Meundorf bei der Landeskrone ift das Obſt aus freier Hand zu 
verpachten. Es können ſich daher Pachtluſtige auf daſigem Dominium melden. 
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- [2306] Mit Genehmigung Eines Hochwohllöbl. Magiſtrats wird von der hieſigen Schützen⸗ 
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Geſellſchaft den 10., 11. und 12. Auguſt dieſes Jahres ein Prämien⸗Schießen 
veranſtaltet werden, an welchem auch Nicht⸗Bürger mit gleichem Rechte Theil nehmen 
können. Die näheren Beſtimmungen dieſes Schießens ſind aus einem beſonderen, im hieſigen 
K Schießhauſe aushängenden Reglement zu erſehen. N 

Um dieſes Schießen zu erhöhen und zu einem allgemeinen Volksfeſte zu machen, iſt es 
BE auch geſtattet worden, auf hieſigen und den gewöhnlichen Plätzen am Schießhauſe Buden und 
auge e und es werden Abends die Hauptpläge und Promenaden durch Kienfeuer 
erleuchtet werden. f 

Alle Schießliebhaber werden hiermit zur zahlreichen Theilnahme an dieſem Freiſchießen 
ergebenſt eingeladen. “ 

Görlitz, den 29. Juli 1846. Die Schützen ⸗Aelteſten. 
re emen ee 
12328] Sonntag den 2, Auguſt c., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 

Görlitz, den 28. Juli 1846. Der Vorſtand. 


Di d ee 


2305] Der Enthaltſamkeitsverein in Cunnersdorf wird Sonntags den 9. 7 7 Nachmittags 
— en 7 fein drittes Jahresfeſt gottesdienſtlich begehen und darauf eine öffentliche Verſammlung hal⸗ 


Inner und Beförderer unſerer Beſtrebungen werden zur Theilnahme daran freundlichſt eing 
Der Borftand 


| Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


laden. 


* — 


Beilage zu Nr. 30. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag den 30. Juli 1846. i 


— ̃ͤöA nen 

2841 Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Sonnabend den 1. Auguſt Weizenbier. Dienſtag den 4. Weizen- und 
Gerſtenbier. Donnerſtag den 6. Gerſtenbier. 


less] Bier⸗Abzüge in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 1. Auguſt Gerſtenweißbier. Dienſtag den 4. Weizenbier. 
En Donnerſtag den 6. Gerſtenbraunbier. 


12314] Bier⸗Abzüͤge in Huſte's Brauerei, Petersgaſſe Nr. 318. 
Sonnabend den 1. Auguſt Braunbier. Dienſtag den 4. Gerſtenweißbier. 


[2365] Bei dem Tode des Kaufmanns Moritz Cunertb jagen für die ehrenvolle Ausſchmückung 
des Sarges und Begleitung zur Ruheſtätte ihren herzlichen Dank die Hinterbliebenen. 

[2310] Allen Gönnern und Freunden, von denen es uns bei der ſchnellen Abreiſe aus der Lieben 
Lauſitz nicht vergönnt war, perſönlich Abſchied zu nehmen, rufen wir aus der Ferne ein herzliches Lebe⸗ 
wohl zu und bitten Legge „ uns ein freundliches Andenken zu bewahren. 

Groß⸗Drebnitz bei Biſchofswerda, im Juli 1846. Die Familie Marfendorf. 
VTTTVTVTTTVCCTCTCTCVCVCTCTCVCCCCCCCCCCCCCCC 
2. 2827 Alle Villets zum Strombade, welche vor dem 25. Juli gekauft find, gelten nur für . 

das Jahr 1846; die nach dieſem Tage gekauften gelten noch auf's Jahr 1847. 

„ F. Sahr im Wilhelmsbade. A 


5 8 8 W 5 
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[2334] Wer mir meine am 26. Juli d. J. auf dem Heimwege von Görlitz nach Niecha verloren 
gegangene Brieftaſche, worin 20 Rthlr. Sächſ. N und Eiſenbahnthaler, zwei Lotterie⸗ 
loofe und mehrere Rechnungen, die nur für mich Intereſſe haben, ſich befanden, zurückliefert, erhält 
5 Thaler Belohnung. Elias Mühle, Garnſammler in Niecha. 

2366] Am 15. d. M., Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, iſt zwiſchen Torga und Ebersbach ein 
ſchwarzkattuner Regenſchirm mit pfefferrohrnem Stiel, an deſſen Ende als Griff eine runde Kugel, in 
welcher eine Perlmutterplatte befindlich, von einem Wagen verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
denſelben gegen 10 Sgr. Douceur in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 
TT. —' ͤ ͤ p ˙ ¹muͥ¹⁵;. , . . en 

2332] Eine in den letztvergangenen Tagen auf dem Wege zwiſchen Tauchritz und Kießdorf von einem 
Dienſtboten gefundene Wagenwinde wird dem ſich legitimirenden, rechtmäßigen Eigenthümer ausgehändigt 
auf der Pfarrei zu Leuba. 

f RT 7 N —— — —-—-—ᷣ — 

T2] Vor mehreren Wochen ift ein ſeidener Regenſchirm bei mir ſtehen geblieben. Der ſſch legte 
timirende Eigenthümer kann denſelben von 5 Seit Keule am 

Auch find täglich gute, friſch ausgemachte Früh⸗ haben. 

2 e 8 M. F. Bauer, Mühlweg No. 804. — 
12300] Es iſt vor 14 Tagen ein Regenſchirm auf dem Fiſchmarkt gefunden worden. Der Eigenthü⸗ 
mer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten in No. 56. 

[2305] Ein Rafimefjer mit Scheide iſt gefunden worden und kann zurückerhalten werden beim 

Webermeiſter Weiſe, No. 179 c. 


— — — 7 * — — — — —öd .ʒ́ — — 
2307] Bei dem Richter Seidel in Schlauroth hat ſich ein Hund, kenntlich an einer weißen Bruſt 
und Verderfuß, lockigem Haar, übrigens braun und röthlich, eingefunden. Der Eigenthümer kann ihn 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten. er PR AL: 
2333] Am 16. d. M. iſt mir ein junger Hühnerhund, weiß und rothge 1 75 ſchlecht behängt, 
Abenden gekommen. Es wird gebeten, Vaſehen 4 en Futterto en und ein * 
nes Douceur beim Häusler Klippel in Klein⸗Neundor abzugeben. 
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Donnerſtag den 16. d. M. iſt in den Frühſtunden ein kleiner weißer Hund 
(weiblichen Geſchlechts) mit braunen Flecken, langen Ohren und Schweif, auf den Namen 
Phylax hörend, abhanden gekommen. Der jetzige Beſitzer deſſelben wird hiermit erſucht, 
ihn gegen eine gute Belohnung und Erſtattung der Futterkoſten in der Ex⸗ 
pedition des Anzeigers abzugeben. 1 a 


12277] Untermarkt No. 321. 
iſt im neuen Hinterhauſe ein Logis von 3 Stuben und allem Beigelaß ſofort zu vermiethen. 


[2848] In No. 401, der Webergaſſe ſteht ein neu eingerichteter Laden für einen ſollden Zins baldigſt 
zu vermiethen. 


und kann ſofort benutzt werden. Görlitz, den 29, Juli 1846, 


(2302) In No. 56, am Fiſchmarkte iſt eine Stube mit Kammer an ſtille und kinderloſe Bewohner 
zu vermlethen. . Fortagne. 
12304] Die erſte Etage in No. 688, in der Hothergaſſe, 3 neben einander gelegene, freundliche 
Wohnſtuben nebſt 1 Schlafzimmer, I helle Küche und geräumigen Vorſaal enthaltend, iſt mit Zubehör 
von Michaelis dieſes Jahres ab zu vermiethen und in No. 691. das Weitere beim Schönfärber Herrn 
Hofmann zu erfahren. a 
2830] Eine freundlich meublirte Stube iſt zum 1. Auguſt zu beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


a) Eine Wohnung Parterre, auch als Verkaufslokal ſich eignend, it zu verniethen, Obermarkt 
Ro. 108. 
12367] In der Nonnengaſſe No. 33, ijt eine Stube mit Meubles am einen einzelnen Heren zum 


1. Auguſt e. zu vermiethen und das Nähere bei dem Maler Göbel sen. zu erfragen. 


02254] Kindermädchen geſucht. 
Ein freundliches, gebildetes Kindermädchen, gefund und von angenehmen Aeuſßie⸗ 
rem, in dem Alter zwiſchen 14 — 18 Jahren kann ſich ſofort auf die Dauer untergebracht ſehen und 
dürfte, wenn ihre Anſprüche nicht unbeſcheiden find, einer ſehr augenehmen Stellung entgegengehen. 
Auskunftsertheilung wird die Expedition dieſer Blätter gefälligſt nachweiſen. 
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12352] Ein Knabe, welcher Luft hat, Sattler zu werden, findet einen Lehrmeiſter nachgewieſen in 


der Expedition des Anzeigers. 
— —— ̃ ʒ —— — ——— ͤ ä—§ʃ2＋—ĩ4———k mm ĩ — ͤA 
(2306) Ein verheiratheter, aber kinderloſer Deconomies Verwalter in geſetzten Jahren, der defonders 


den Ackerbau gründlich verſteht, die erforderlichen Kenntniſſe und Erfahrung beſitzt, eine Landwirthſchaft 
KißpitänD!G u leiten und derſelben vorzuſtehen, auch in der Buchführung bewandert iſt, deſſen Frau 
zugleich die Melkerei und Viehwirthſchaft mit übernehmen kann, findet eine gute Anſtellung unter der 
Bedingung empfehlender Zeugniſſe. Iſt Derſelbe im Stande, eine verhältnißmäßige Caution zu Je, 
fo wäre es um fo angenehmer. Nur folche Subjeete können in der Expedition d. Bl. Nachweiſung erhalten. 
2820] Eine Aufwärterin wird zum 1. Auguft von einer Herrſchaft geſucht. Wo? ift in der Erpe⸗ 
dition des Anzeigers zu erfragen. N 2 
12363 ‚Deffentliber Dank. 
Den Wohllöbl. Dominien und Communen, welche bei dem hieſigen Brande ihre hülfreiche Hand 
boten, ſage ich hiermit den innigſten Dank und wünſche, daß ſie ein gleiches Unglück nicht treffen möge. 
Oundalum Ober⸗Rengersdorf, am 27. Juli 1846. F. A. Hempel. 


— —— — — — ͤ —é— ́—ꝓ—ſàꝶ ä I— 
[2312 Herrn Dr. Glocke 
bringe ich hiermit für die baldige Wieberherflellung von meinem Bruſtleiden, welches 0 mir im Gaſt⸗ 
ofe zum Hirſch hier ‚auaeı en hatte, meinen aufrichtigſten Dank dar mit der Bitte, daß ihn Gott noch 
ange für die an dieſem Uebel Leldenden aufbewahren möge, 5 . 
Görlitz, den 22. Juli 1846. Fr. Keltſch. 


— 


12364) Dem Einfender eines anonymen Schreibens an mich, jo wie eines ſolchen an den Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor zu Schloß Ebersbach diene zur Nachricht: daß er feinen Zweck nicht erreicht hat. Wer 
unter dem Deckmantel der Anonymität verläumdet, treibt ein ehrloſes Handwerk und wird nie bei mir 

ingang finden. Ich warne übrigens für Ähnlichen Verſuchen, die Schriftzüge möchten ihrem Urheber 
leicht nachzuweiſen ſein. Ober⸗Girbigsdorf, den 28. Juli 1846. v. L'Eſtoeg. 

[2311] Cs hat ſich das Gerücht verbreitet, ich ſei aus dem Geſchäft im Gaſthofe zum Hirſch hier 
entlaſſen worden, welches ich hiermit widerlege, indem ich daſſelbe ſofort verließ, da man mich in ein 
dunkles Licht ſtellen wollte, und auch zugleich deshalb, weil ich in dieſer Wirthſchaft als Kellner 
durchaus keine Beſchäftigung fand. Görlitz, im Juli 1846. Fr. Keltſch. 

2313] Ich warnige einen Jeden, der dieſen Weg von Haide-Waldau bis in die Gräfliche Haide, 
oder durch die gräfliche Haide fahren will, daß er ſich Herbſt⸗ oder Winterszeit vor dieſen Wege hütet, 
indem er ſein Leben, ſo wie auch daß Vieh lebensgefährlich hin durch bringen muß. Ich wundre mich 
ſehr, daß die Polizei über dieſen Weg ſo lange außen geblieben iſt. Wenn nur auf dieſen Wege große 
Herrn paſſirten, ſo würden Sie ſchon ſehen, wie niederträchtig dieſer Weg zum Fahren iſt. N. X.“) 

2353] Der im Bezürk 14 nicht auf dem Wahlzettel Geſtanden Bürger G. K. ſteth in der bürger 
Rolle Bezürk 13 und 14 als Wahlfäig es wird hiermit der Füſcher Tohmas bedeutet die ſchon ausge⸗ 
ſprochne Jurie iſt der Rüge werth. G. K.“) 

Die beiden mit *) bezeichneten Inſerate find dem Manuſeripte getreu abgedruckt. D. R. 


[2342] Mittheilung. | 

Ich bin es den verehrten Bewohnern von dem mir gewiß lieben Görlitz ſchuldig, über 
die mich getroffene Wechſelexecution zu berichten. 

Das Bangquierhaus Herrn Hammer & Schmidt in Leipzig hatten volle Wechſelexecution 
gegen mich erwirkt, wodurch ich gezwungen ward, in unſern Staaten mein Recht zu ver— 
wahren, was mir auch in vollkommener Gnüge geworden. 

Es ſoll aber Jedem zur Warnung dienen, daß Niemand eher Wechſel ausſtelle oder ge⸗ 
teptire, bis er den Werth erhalten, denn es möchte wenigen hier glücken, fein Recht oder 
ſeinen Erſatz zu erhalten. Reichenberg, den 26. Juli 1846. 

2 Guſtav Ülbri ch. 


[2336] Heute, als den 30. d. Mts., Abends 7 Uhr wird vom Stadt⸗ 
Muſikchor im Garten der Societaͤt großes Inſtrumental-Concert gegeben. 
Sonntag den 2. Auguſt Nachmittags 4 Uhr großes Concert, worauf 
um 7 Uhr Tanzmuſik folgt. Recht zahlreichen Beſuch erwartet 
E. Held, Paͤchter der Societaͤt. 
..... ansehen, Fa Fnfhen Seıning zn > Hay sn 
Anfang 5 ir Entree à Perſon 1½ far. Seil, Pächter der Societch, 


Desgleichen findet von obengenannten Muſikchore Donnerſtag den 6. Auguſt ein großes Abend⸗ 
Concert ſtatt, was beiläufig mit angezeigt wird. 


a Zu der auf nächſten Sonntag und Montag, als den 2 und 3. 
August, ſtattfindenden Tanzmuſik ladet ergebenſt ein 


Stadt Prag. Strohbach. 


[2359] Morgen Freitag den 31, Juli findet in meinem Garten von dem Muſikchore des Herrn ©. 
Prader großes Inſteumental⸗Conecert ſtatt. Das S von Winkler kommt auf vieles Ver⸗ 
augen mit zur Aufführung. Nach Beendigung des Concerts findet Tanzmuſik ſtatt. Anfang 7 Uhr. 
Entree a Perſon 1½ for. Um zahtreichen Beſuch Strohbach zur Stadt Prag. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert 


bittet . 
im Saale ſtatt. 
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2358] Sonntag den 2. Auguſt findet Tanzmuſik im Kronprinzen ſtatt. Eifler. 


2837] Freitag den 31. Juli ladet zum Gänſeſchieben ergebenſt ein 
F. Knitter. 


Be 7 Crgebenſte Einladung. 
Kommenden Montag iſt vollſtimmige Tanzmuſik im Wilhelnis bade. Fr. Schulz. 


[2335] Kommenden Sonntag wird bei Unterzeichnetem Tanzvergnügen 
ſtattfinden. Es ladet dazu freundſchaftlich ein F. Knitter. 


12370) Künftigen Sonntag als den 2. Auguſt wird bei Unterzeichnetem 
das Erntefeſt gefeiert, wozu ganz ergebenſt einladet 
Heidig im deutſchen Haufe zu Rauſchwalde. 
[2356] Ergebenſte Einladung. 
Künftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem das Erntefeſt gefeiert, 
weil es wegen ungünſtiger Witterung am 26. Juli nicht ſtattfinden konnte. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt a 
Petermanm in Moys. 


12355) Kommenden Sonntag iſt ein Hahuſchlagen in Ober⸗Ludwigsdorf bei Reitſch. 
028580 Ergebenſte Einladung. 


Durch die ungünſtige Witterung am vergangenen Sonntage konnte das von mir veranſtaltete Vogel- 
chießen nicht abgehalten werden. Es findet ſelbiges daher nächſten Sonntag, Montag und Dienſtag 
att, wobei durch das Muſikeorps des Herrn Muſikdirigenten Brader zu Görlitz den ersten und zweiten 
Schießtag die vollſtimmigſte Tanzmusik gegeben, auch von mir mit Kuchen und den beſten Speiſen und 
Getränken aufgewartet werden wird. 


Der erſte und beſte Gewinn beim Schießen beſteht außer einem zu repartirenden Geldgewinne noch 


in einer ſilbernen Medaille im Werthe von ungefähr 3 thlr.; überdies aber ſind die Kleinodien noch mit 
annehmlichen Gewinnften beſetzt, die nach der Lagenzahl ebenfalls repartirt werden. 
Recht zahlreichen Beſuch und große Theilnahme am Schießen, welches gewiß großes Vergnügen 


gewährt, erwartet und bittet darum Schönfeld in Groß⸗Biesnitz. 
c ²˙ AAA dRERS See Eee EB m u 
(2361) Den 31. Juli Gelegenheit nach Rumburg bei Weider. 


Literariſche Anzeigen. 


Die Hohe-Jagd in allen ihren Verzweigungen. 
Ein Handbuch für Jäger und Jagdfreunde. 
Bearbeitet und herausgegeben von einem Jäger⸗Vereine. 
Erſtes Heft. Mit einem Kupfer. Preis 10 Sgr. 


Der Allerweltsgratulant 
oder 
der Helfer in tauſend Nöthen. 
, Vollſtändige Sammlung von Gelegenheitsgedichten 
Glückwünſchen, Hochzeits, Taufe, Weihnachts - ,"Wofeieds-, ‚Trauers und Troftliedern, Stammbuch⸗ 


aufſätzen, Grabſchriften und andern ähnlichen Mufterauffägen für alle nur denkbaren Fälle des Lebens 
Preis 13 Sgr. 


